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Au unserem jüngsten Kolonialzuwachs.
Bon Dr . Paul Rohrbach .

(Nachdruck verboten.)
Das deutsch-französische Abkommen über Marokko

und den Kongo vergrößert unsere Kolonie Kamerun
rund um eine Viertelmillion Quadratkilometer. Der
bisherige Umsang war nach der letzten deutsch-franzö¬
sischen Grenzregulierung rund 500 000 Quadratkilo¬
meter; der Zuwachs beträgt also etwa die Hälfte der
früheren Größe . Damit wird Kamerun fast ebenso
groß wie Südwestasrika, das etwa 830 000, Quadrat¬
kilometer umfaßt , doch bleibt es die drittgrößte deutsche
Kolonie . Ostafrika ist über 900 000 Quadratkilometer
groß, das Deutsche Reich 540 000 . Ueber die Zahlder eingeborenen Bevölkerung in dem von Frankreich
abgetretenen Gebiet ist Sicheres nicht bekannt. In
denjenigen Gebieten, die südlich und südöstlich an die
alte Kamerungrenze stoßen , ist sie jedenfalls sehr ge¬ring: weiter nach Norden liegen die Verhältnisse
günstiger ; und derjenige Strich, der bisher als Fran -
zöfisch -Adamaua bezeichnet wurde, ist für afrikanische
Verhältnisse sogar dicht bewohnt. Durch die franzö¬
sischen Abtretungen wird der kleine spanische Besitzam Rio Muni , der Bayern an Größe nicht ganz
gleichkommt, zu einer rings von deutschem Gebiet um¬
schlossenen Enklave. Daraufhin und durch verschiedenevon halbamtlicher Stelle bereits erfolgte Andeutungen
erscheint es glaublich , daß die Abtretung dieses, auchals Spanisch-Guinea bekannten Strichs , sowie der bei¬
den spanischen Inseln im Guinea-Gols, Fernando Pou. Anno Vom, bevorsteht . Anno Bom ist ein ganz klei¬
nes Eiland ohne wirtschaftlichen Wert ; FernandoP o dagegen, das etwa 2000 Quadratkilometer umfaßt,ist schon heute unter spanischer Herrschaft wichtig und
könnte, bei seiner großen Fruchtbarkeit und günstigenLage, durch verstärkte Kapitalszufuhr und verbesserteVerwaltung, zu einer tropischen Plantagen -kolonie ersten Ranges entwickelt werden.Das unmittelbar benachbarte, kaum halb so große,portugiesische Sao Thome , ist eins der wichtigstenKakaoproduktionsländer der Welt. Zwischen RioMuni und Fernando Po besteht insofern ein wirt¬
schaftlicher Zusammenhang, als die Arbeiter, die aufden Pflanzungen der Insel beschäftigt werden» sich in¬
nerhalb des spanischen Festlandsgebietes rekruti« en.Kamerun mtt> das französische Kongogebiet habenbis jetzt eine zum Teil unbestimmte Grenze gehabt.Bor einigen Jollen wurde auf der Ostseite Kamerunseine Regulierung vorgenommen, durch die das
äußerste Ende des sogenannten Entenschnabels an
Frankreich fiel, wogegen die Franzosen Abtretungenam Mittellauf des Sanga machten. Die eigentümlicheEinschnürung des deutschen Besitzes, durch die der Teil
nördlich vom Benue fast ganz von dem übrigen Kör¬per der Kolonie abgetrennt wurde, blieb aber bestehen ,da Frankreich sich nicht entschließen konnte , seinen An¬teil am Adamaua auf^ugeben. Mit diesem Namenwird das alle Fulahreich von Zola bezeichnet, der
größte und mächtigste unter den Lehnstaaten des soge¬nannten Fulah -Kaisertums von Sokoto, das seineBlüte in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts er¬reichte. Als zu Beginn der achtziger Jahre das Wett¬rennen der europäischen Nationen in Aequatorial-Afrika begann, erreichten wir zwar den Tscbadsee undden Unterlauf des Schari , aber die Franzosen warengleichzeitig von Osten her bis an den Fuß des Man -
^ rra -Gebirges und bis in das Zuflußgebiet des oberenBenue oorgedrungen. Bei der Grenzfestsetzung muhtenauf beiden Seiten die Verträge , die mit den einge¬borenen Häuptlingen deutscher- wie französischerseitsabgeschlossen waren , respektiert werden, und so erklärtsich der bis zu dem jetzt abgeschlossenen Marokko-Ver-ttage so wunderlich aussehende Verlauf der Grenze.AK eine kleine Gegenleistung tritt Deutschland dasEtuck des Entenschnabels, das zwischen dem Schar!und seinem großen linksseitigen Zufluß Logone liegt,an Frankreich ab . Diese Konzession von unserer Seitehat ein gewisses Gewicht , da die aufgegebene Land¬schaft fruchtbar und relativ menschenreich ist ; dochkann sich der Gesamtwert dieses Verlustes mit demder von Frankreich hergegebenen Ge¬bote nicht entfernt vergleichen . Adamaua , dassktzt bis auf den kleinen englischen Anteil um Pola ganzdeutsch ist, bildet ein besonders wertvolles Stück der

Lander zwischen dem Tschadfse und dem Golf von
Guinea , da es aus weite Entfernungen hin fast dasMiste Gebiet im tropischen Westafrika ist, wo die^ isst«fliege nicht vorkommt und wo infolgdessen4llndv,ehzucht in großem Maß stabe»« neben werden kann. Gegen die Küste hin lagernsich weite, von der Tsetse verseuche Striche vor, soW «ne Viehausfuhr aus dem Hinterlande erst mög-« ch sein wird, sobald das jetzt . im Vau begriffeneKameruner Eisenbahnsystem weit genug'"b Inner « vorgedrungen ist.Das südlich an unsere frühere Grenze sich anlegende,oisher französische Gebiet ist zwar sumpfig und lchwochvevolkert, aber es ist noch einigermaßen reich an
putschuk liefernden Pflanzen . Ein Teil des
„^ Echuks , gegenwärtig über die deutschen Häfenn der Batanga -Küste in Südkamerun ausgeführtwno , stammt schon jetzt aus dem französischen Terri¬torium . Ob allerdings die Kautschukbestände noch'V « reichen werden, ist eine Frage , die von inter-eisterter Sette verschieden beantwortet wird. Raubbau»E die gegenwärtige Gewinnungsmethode auf jeden»au . In den beteiligten Kreisen in Ham -
g, , L , u n d Bremen , die den Kautschuk -ExportSudkamerun zum größeren Teil bewerkstelligen ,^ rsibt aber große Befriedigung darüber , daß eine°«>eutende Vergrößerung des Ausbeutungsaebietes" Zielt ist.
< meisten umstritten ist der Wert des Anschlusses,^ Deutschland durch den Vertrag an dos Kongo -" erreicht hat . Bisher bestand die einzige Ver -E diesem durch den Französisch -Kongo

« romenden Sonaofluß , dessen Mittellauf beigoko die Südostecke von Kamerun berührt . Jetzt

ist ein Teil des linken und das ganze recht Ufer des
Sanga , bis zur Mündung desselben in den Kongo,deutsch geworden, und kongoauswärts grenzt das
deutsche Gebiet auf einer kurzen Strecke , mindestenssechs und höchstens zwölf Kilometer, wie es in dem
Vertrag« heißt, direkt an diegrößtenatür -
liche Verkehrsader Innerafrikas . Ein
zweiter zungenförmiger Streifen , der sich von derneuen Kamerungrenze bis an den Uhangi , etwas
unterhalb des großen Knies erstreckt, wo dieser Stromaus der westlichen in die südliche Richtung übergeht,wird gleichfalls aus dem französischen heraus¬geschnitten und zu Deutschland geschlagen. Das bis¬
herige Französisch -Kongo wird auf dies« Weise in dreiStücke zertrennt : das Gabun - Gebiet zwischen der
Küste und dem Kongo; ein kleines Territorium aufdem rechten Ubangi-Ufer, das nach allen Seiten gegenden übrigen französischen Besitz isoliert ist ; endlichdas bisherige Territorium des Schari und oberen
Ubangi. Es darf von vornherein als wahrscheinlichbettachtet werden, daß diese zusammenhangslose, zwi -
sche Deutt-b-Kamerun und dem belgischenKongoeingeklemmte Enklave zu irgendwelchen zukünf¬tigen Kompensationen bestimmt ist , denneinen reellen Wert für Frankreich besitzt sie nicht.
Diese ganze Region, einschließlich der von Deutschlandgewonnenen Anschlusiltreifen an den Kongo und
Ubangi, ist an und für sich minderwertig, un¬
fruchtbar, schlecht bevölkert und produktenarm. Die
Bedeutung des Erwerbs für Deutschland besteht
ausschließlich darin , daß wir an einer Stelle an den
Kongo herangekommen sind . Die weiter
nördlich zum Ubangi hinübergeschlagene schmaledeutsche Landbrücke scheint nur den Zweck zu haben,das französische Zwischenstück zu isolieren und seinenspäteren Anfall an Deutschland oorzube-reiten . Ein Grund , sich hier zu übereilen oder be¬
sondere Opfer zu bringen, besteht aber nicht.

Die wichtigste Frage ist jetzt natürlich die , in welcher
Weise die wirtschaftliche Nutzbarmachungdes neuen Erwerbes für Deutschland erfolgen soll.Au ch in dieser Beziehung muß davor gewarnt wer¬den , allzu rasch detaillierte Pläne aufzustellen . Der
Zuwachs im Norden , längs der alten Grenzevon Kunde bis Lame , Lere und Binder , ist an un¬mittelbarem Nutzungswert das Beste ,was wir bekommen haben. Er ist genau unter den¬
selben Gesichtspunkten zu behandeln, wie Deutsch-Adamaua, d . h. seine Ausschließung ist abhängig vonder Fortführung der Rord - Kamerun - Vahn .Diese hat vorläufig erst das Manenguba -Gebirge, zirka160 Kilometer von der Küste, erreicht und steht jetztvor der schwierigen Aufgabe, den steilen , fast tausendMeter betragenden Anstieg zum Hochlande von Nord¬
westkamerun zu überwinden . An der Ausfindig-

Die Sturmschäden auf Helgoland ,
g. Hamburg, 10. Noo . (Privatmeldung des ,L . T .")Der durch Hochflut am Kriegshafen und der Insel

Helgoland angerichtete Schaden beträgt über eineMillion Mark.

Disziplinarverfahren gegen die Beamten des
kolonialamks .

i. Berlin, 10. Nov . (Privatmeldung des „K . T .")
Das von dem offiziösen „Berliner Lokalanzeiger" zu¬
erst angekündigte Disziplinarverfahren ge¬
gen die Beamten des Reichskolonlalamtes ist , entgegen
dem Versuch eines Dementis durch eine gänzlich un-
insormierte Stelle , bereits am Samstag mittag
eingeleitet worden und zwar aus Grund einer
Verfügung (nicht „Erlasses") des Reichskanzlers.
Mehrere Beamte des Kolonialamtes sind bereits am
Montag eingehend vernommen worden.

Die italienische Souveränilälserklarung .
i. Berlin» 10. Nov . (Privatmeldung des „K. T.")

Die Türkei hat in einer neuen energischen
Note an die Mächte gegen die Souveränitätserklä¬
rung Italiens Protest erhoben. Die Mächte smd von
der italienischen Handlungsweise peinlich überrascht,aber zu irgend einer Abwehr dieser Nichtachtung
der Völkergewohnheiten liegt kein Grund vor . Die
„Annexion" von Tripolis "

durch Italien ist mit
Schweigen zur Kenntnis genommen. Praktischen Wert
kann die Souveränitätserklärung erst haben, wenn sich
die Italiener tatsächlich Im Besitze dieser türki¬
schen Provinz befinden. Bis dahin erfolgt auch , wie
uns in Bestätigung unserer gestrigen Meldung aus
gut bewährter Quelle versichert wird, keine staatsrecht¬
liche Anerkennung des italienischen Besitzstandes in
Tripolitanien.

Die Cholera .
t. Budapest. 10. Nov . (Privatmeldung des „K. T .")In der choleraverseuchten Ortschaft Martine ! (BezirkMttrooicia) haben sich vier neue Cholerafälle ereignet.Aus Grabowv und Becesmon wird je ein Fall von

Cholera asiatica gemeldet , die beide tödlich verliefen.In Saloniki hat sich die Cholera in den letzten Tagenin beunruhigender Weise ausgebreitet . In den letzten24 Stunden wurden 45 Fälle sestgestellt, wovon 30 töd¬
lich verliefen.

machung einer geeigneten Trace wird gearbeitet. Durch
den Erwerb von Französisch -Adamaua dürste es jetzt
entschieden sein, daß die Fortführung der Bahn aufdem Hochlande in der Richtung auf Ngaundere und
das bisher französische Territorium erfolgt. Der Ge¬
danke, die Bahn direkt nordwärts bis an den Tschad¬
see zu verlängern, ist phantastisch , obwohl lange Zeitviel Propaganda dafür gemacht worden ist. Der
Tschadsee ist nichts als eine große Pfütze zusammen-
gelausenen Regenwassers ohne den geringsten verkehrs¬
wirtschaftlichen Wert . Er ist an den meisten Stellen
seiner , je nach der Jahreszeit um fünfzig und mehrKilometer vor- und zurückweichenden Uferlinien, über¬
haupt kaum nahbar , von ungeheuren Schilfwäldernund in weiterem Umkreise von einer absolut sterilen
Dornsteppe umgeben. Erst in der Breite von Dikoa ,der Hauptstadt des einstigen Dornureiches , und unter¬
halb Küssen , auf der deutschen Seite an der Mündungdes Logone in den Schari gelegen , bekommt das Land
größeren Wert. Es hätte daher nichts im Wege ge¬
standen , den Franzosen das ganze deutsche Tschadsee¬ufer zu geben und dafür das Einsprengsel am Ubangi
zu akzeptieren . Sobald die Nordbahn die
Zentralgebiete von Adamaua erreichthat , wird dieses ganze Land einen großen Auf¬
schwung nehmen, sowohl wegen seines Vieh reich¬tu ms , als auch wegen der höheren Kultur und
guten Bevölkerung , die diese schon seit langem
mohammedanischen Gegenden besitzen.Der Kongoanschluh mutz in der Hauptsache
nach den Aussichten beurteilt werden, die er uns f ü rdie Zukunft gewährt. Zwar ist es auf jeden Fall
möglich, eine Bahn , etwa den Sanga entlang, nachJaunde in Südkamerun zu führen , das in kurzem vonder Kameruner Mittelbahn von Duala aus , einem der
besten Häfen Westafrikas, erreicht werden wird. Da¬
durch erhielte Deutschland einen von der belgischenKongobahn unabhängigen Zugang zumStromgebiet . Der Landtransport würde ausdiese Weise aber länger werden als die belgische Linie,und es käme daher auf sehr billige Fracht an. Dieseganze Frage hat aber nur sekundäre Bedeutung dem¬
gegenüber, daß die französisch - deutschenAbmachungen für Deutschland eine viel
umfassendere , politische Anwartschaftfür den nicht unwahrscheinlichen Falleröffnen , daß im Kongobecken Verän¬derungen oorsich gehen . Cs ist wenig wahr¬scheinlich, daß die Belgier imstande sind, aus eigenerKraft das ganze kolossale Gebiet zu halten und zuentwickeln . Bisher besaß Frankreich das alleinigeVorkaufsrecht auf den ganzen belgi¬schen Kongo . Man darf annehmen, daß Deutsch¬land, im Zusammenhang mit dem jetzigen Vertrage,

Die Italiener in der Türkei.
n. London, 10. Noo . (Privatmeldung des „A. T .")

„Morningpost" meldet aus Konstantinopel: Durch In¬
anspruchnahme der deutschen Konsulate habenbisher an 8000 Italiener die Türkei verlassen . In
Konstantinopel und Saloniki haben ein Drittel aller
italienischen Kaufleute ihre Zahlungen
eingestellt . Der Boykott wird streng durchgeführtund von einem freiwilligen Komitee überwacht. Die
Einfuhr aus Italien ist auf etwa 5 Prozent der
letzten Jahreseinfuhr zurückgegangen .

Die griechischen Reserven einberufen .
n . London, 10 . Nov . (Prioatmeldung des

„K . T .") Nach Drahtmeldungen der Morgen -
blätter aus Athen smd die seit langem angekün¬
digten Reserveeinberufungen der griechischen Ar¬
mee am Montag durch das Kriegsministerium
vollzogen worden.

Spanische Schuhsouveränität über marokka¬
nisches Gebiet .

d. Madrid , 10. Rov . (Privatmeldung des
„S . T .") „Liberal "

zufolge skehk die proklamie -
rung der spanischen Schuh - Souverä -
nitäl über die in Marokko besetzten Ge¬
bietsteile unmittelbar bevor. Am Montag
ist ein letzter Ergänzungs - Truppen¬
transport von 2S00 Mann nach Marokko
abgegangen .

Japan anerkennt die chinesischen Rebellen als
«kriegführende Macht ."

n . Petersburg . 10. Nov . sprivakmel -
dung des «k . T.") Wie «Ruski " aus Tokio mel¬
det. hat der japanische Ministerrat sich im Prin¬
zip für die Anerkennung der chinesischen Revolu -
tionäre als kriegführende Macht ausgesprochen .Ei« dahin gehender Antrag Japans werde noch
diese Woche den Großmächten unterbreitet wer -
den. um die fremdländischen Besitzungen in
China sicher zu stellen.

eine bestimmte Aussicht erhält, an diesem Recht
zu partizipieren . Der schmale Strich neuen
deutschen Gebietes am rechten Kongoufer bedeutet für
jedermann, der die zu einer näheren Erörterung noch
nicht reife Situation zu deuten versteht, einen Hin¬weis auf das Kommende .

Rundschau.
Zum Marokko-Abkommen.

Die Stimme der Männer des Wirtschaftslebens .
Ein Ausruf, der u. a. vom Direktorium der Ham-

burg-Amerika-Linie und dem des Norddeutschen Lloyd
sowie von hervorragenden Industriellen und
Bankfirm en unterzeichnet ist, wendet sich gegen die
aus Anlaß des Abschlusses des deutsch - französi¬schen Abkommens eingeleitete Agitation , die
geeignet sei, dem Ansehen und der Machtstellung des
Reiches im Auslande zu schaden. Alle deutschen Män¬ner werden zur gemeinschaftlichen Mit¬
arbeit an Deutschlands kolonialer und wirtschaftli¬
cher Zukunft aufgefordert .

* . *
S » spät!

Dem englischen Premierminister Asquith
ist gestern folgende von etwa 80 Unterhaus -
Mitgliedern aller Parteien Unterzeichnete
Kundgebung zugegangen : „Im Hinblick auf die Besorg¬
nisse, die in England wegen der kürzlich drohenden
Gefahr eines Krieges gehegt wurden und im Hin¬
blick auf den Abschluß der Marokkooerhandlungen
wünschen wir der Regierung dringend nahe zu legen ,wie wichtig es ist, die Schritte zu tun, 1 . um den in
Deutschland herrschenden üblen Eindruck wegender Haltung Englands gegenüber Deutschland
zu beseitigen , 2. der deutschen Regierung und dem
deutschen Volke die Gewißheit zu geben , daß keine
verantwortliche Stelle in England Deutschlands
berechtigten Großmachtbestrebungen
mit Feindschaft begegnet . Wir teilen die
Hoffnung, daß jede Gelegenheit , mit Deutschland Hand
in Hand zu gehen, benützt wird, um den Anschein der
Absicht, Deutschland zu isolieren, zu beseitigen und nicht
zugegeben wird, daß die englisch-französische Entente
einer herzlichen Annäherung an Deutschland im Wege
steht."

Das Sriegsbudgel Rußlands für 1912.
Für das Heer verlangt das russische Kriegsbudgetfür 1912 im ganzen 494 298 000 Rubel, d. h . rund1 Milliarde und 38 Millionen Mark , für die Marine

164 216 000 Rubel — rund 345 Millionen Mark . Da¬
zu kommen als Exttaordinarium noch rund 70 Mil¬lionen Rubel — 150 Millionen Mark. So stellt sichdas Budget für die Landesverteidigung auf 7281LMillionen Rubel oder über 1 )4 Milliarden Mark . Das
gesamte Budget für 1909 betrug 1 Milliarde und 386Millionen Mark, jo daß seit drei Jahren somit eine
Steigerung um über 114 Millionen Mark stattgesundenhat . Die Gesamtausgaben des Staates sind für 1912
auf nahezu 3 Milliarden Rubel festgesetzt, während
sie 1909 nur 2 Milliarden und 600 Millionen Rubel
betrugen. Den Löwenanteil der Steigerung beanspru¬chen die Neubauten für die Flotte in der Ostsee undim Schwarzen Meer, während das Heer nur unbedeu¬tende Mehrforderungen verlangt. Im Jahre 1914 solldas Flottenbauprogramm durchgeführt sein. Cs solldann die Baltische Flotte umfassen : 12 Linienschiffevon 23 000 Tonnen nach dem Typ „Gomgut", 12
Panzerkreuzer , 24 kleine Kreuzer, 72 Torpedoboots¬zerstörer und 96 Unterseeboote . . Die Gesamtkosten
dieser Bayten , die sich auf vier Jahre verteilen, betta¬
gen 311 Millionen Rubel — 630 Millionen Mark .Außerdem sollen 266 Millionen Rubel zur Verstär¬kung der Schwarzen Meer-Flotte verwendet werden .

Meine Rundschau .
Herr Mannesmann und das Marokko-Abkommen .In einigen Blättern ist ein Urteil des Herrn Mannes¬mann über das neue Marokko -Abkommen verbreitetworden. Demgegenüberwird uns mitgeteilt, daß HerrMannesmann allen Anfragen gegenüber es ausdrück¬

lich abgelehnt hat, zurzeit irgendwelche diesbezüglicheErklärungen der Oeffentlichkeit zu übergeben.Der sächsische Etat für 1912/13 ist in Einnahme undAusgabe mit 7812? 500 höher als im Vorjahr .Der Verband der schweizerischen Konsumvereine er¬suchte den Bundesrat um Herabsetzung der Zölle aufLebensmittel, namentlich aus Vieh, Fleisch , Zucker ,Tee und Kaffee . Der Bundesrat wird das Gesuch ab¬lehnen, da er das Zolltarifgesetz von 1902 als ein
Kompromiß bettachtet , an dem bis zum Jahre 1917,wo die Handelsverträge ablaufen, nicht gerüttelt wer¬den dürfe.

Aus den Parteien.
Aufgeschobene Reichstagswahl .

Amtlich wird mitgeteilt , daß die auf den 30 . Novem¬ber anberaumte Reichstagsersatzwahl für den verstor¬benen ReichstagsabgeordnetenLiebermann v. Sonnen¬berg für den Wahlkreis F r i tz l a r - Homberg-Ziegen¬heim aufgehoben worden sei.
Wahl eines „Ankimilitaristen" in der Schweiz .
Die glänzende Wahl des Sozialisten und Antimili -tarlsten Raine, eines Anhängers Herves, in den Na¬tionalrat erregt in der Schweiz großes Auffehen . DerKanton Neuenburg, wo Raine gewählt wurde, hattebisher keinen Sozialisten als Abgeordneten .

Die heuSge Rümmer unseres Llaües umsatzl 12 Setten.

ÜMllieiMlkt li« „WIM« MIMN"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungenift nur mit demlick -r Quellenangabe — . Karlsruher Tagdlatt " — gestaltet.



Vas ln der Velk vorgehk.
Ein historischer Aktenstück. Der „Temps" publiziert

das Oktober 1870 aus Versailles an die Prinzessin
Sayn -Wittgenstein, Tochter des Herzogs von Blacas ,
gerichtete Schreiben Bismarcks als Antwort aus einen
durch die genannte Prinzessin an König Wilhelm l.
gelangten Brief des Grasen Chambord. Dieser hatte
angefragt , wie man sich im Versailler Hoflager zur
Wiedereinsetzung der Bourbons verhalten würde . Die
im Austrage des Königs von Bismarck gegebene Aus¬
kunft enthält die Erklärung , daß der König sehr .gern
über den Frieden mit dem Chef der Bourbons ver¬
handeln wollte , wenn dieser im Namen des französi¬
schen Volkes sprechen könnte , aber der König sei durch¬
aus abgeneigt» sich in die inneren Angelegenheiten
Frankreichs zu mischen.

Die Typhus-Epidemie in Rheinland und Westfalen
fordert immer neue Opfer . In den Hamborner Kran¬
kenhäusern wurden auch vier Krankenschwestern von
der Seuche ergriffen: zwei von ihnen sind bereits ge¬
storben.

Vom Liebhaber seiner Iran angeschossen. Eine
Liebesgeschichte hat in Hohxngöhren (Altmark) einen
blutigen Ausgang gefunden . Dort hat ein Bäcker¬
meister, der nach kurzer Abwesenheit unvermutet heim¬
kehrte , den Gesellen mit der Frau in allzu vertraulicher
Situation vorgefunden. Es kam zu einem Wort¬
wechsel, in dessen Verlaus der Geselle mehrere Schüsse
auf den Meister abgab, der auch getroffen wurde . Der
Geselle ist verhaftet worden.

Mord ans Habgier. Ein jüdischer Geldwechsler aus
Sosnowice kam der „Schles. Ztg .

" zufolge zu einem
Fleischer in Zawodzie, um Gelder einzukassieren .
Während er sich über den Tisch beugte , um etwas zu
schreiben , schlug ihm der Geselle des Fleischermeisters
mit einer Axt auf den Kopf ; dann wurde der Kops
abgeschnitten und in einem Loch vergraben . Der Flei¬
scher, dessen Ehefrau, der Geselle und der Bruder des
Fleischers wurden verhaftet.

Unterschlagungen eines russischen Kurators . In Pe¬
tersburg beginnt in den nächsten Tagen ein Sensa -
tionsprozeß . Gegen den Sekretär des Kuratoriums
der Taubstummenanstalt der Kaiserin-Witwe, Kusmin,
der mehrere hunderttausend Rubel unterschlagen hat,
ist ein gerichtliches Verfahren eingeleitet worden.
Zwei bekannte Petersburger Millionäre , der Fleischer¬
meister Parfendw und der Schnapssabrikant Sam -
schow, sind als Mitschuldige angeklagt, weil sie als
Kuratoren keine genügende Aufsicht über die eingehen¬
den Spenden geführt haben.

Ein verunglückter Retter. Ein schwerer Unfall er¬
eignete sich in Carabanchel in Spanien bei den Kaval¬
leriemanövern . Bei einer Attacke stürzte der Bursche
des aus einer alten spanischen Militärfamilie stammen¬
den Generals Milano del Bosch vom Pferde und ge¬
riet in Gefahr, überritten zu werden. Der General ,
der den Vorfall bemerkt hatte, wandte sein Pferd und
ritt hinzu, um den Burschen zu schützen , hielt sein

'
Pferd aber mit einem so plötzlichen Ruck an , daß er
selbst aus dem Sattel kam und von den anstürmen¬
den Kavalleristen überritten wurde. Er wurde in sehr
bedenklichem Zustande ins Militärlazarett gebracht.

Allerlei vom Tage. Auf der Chaussee von Mitten¬
walde nach Berlin scheuten die Pferde des Schlächter¬
meisters Mihaupt vor einem Automobil. Der 77jäh-
rige Mann wurde so unglücklich vom Bock geschleudert ,
daß ihm die Deichsel tief in die Brust drang , so daß
er sofort tot war . — Die Unionmühle in Essegg ist
vollständig niedergebrannt. Der Schaden wird aus
zwei Millionen Kronen geschätzt .

Mische Voliük.
Ersatzwahl zur Ersten Kammer .

Laut „Karlsruher Ztg.
"

ist die Ersatzwahl, welche
durch den Verzicht des im Wahlkreise unterhalb der
Murg gewählten grundherrlichen Abgeordneten zur
Ersten Kammer der Landstände, FreiherrnErnst
August Göler von Ravensburg erforderlich
geworden ist , auf Samstag , 2 . Dezember, anberaumt
worden. — Wahlkommissär ist der Großh . Landes¬
kommissär Geh . Oberregierungsrat Dr . Becker in
Mannheim.

Gemeindewahlen.
* Philippsburg , 10 . Nov . Bei der Bürgerausschuß-

wahl der Niederstbesteuerten erhielten auf 3 Jahre
Sozialdemokratie und Zentrum je 4 Sitze und die ver¬
einigte Bürgerpartei 2 Sitze . Mit der Wahl für 6
Jahre , die, wie gemeldet , bereits vollzogen wurde,
fallen dem Zentrum und der Sozialdemokratie je 8
Sitze, der Bürgerpartei je 4 Sitze zu .

Hornberg, 10. Nov . Nach dem Gesamtergebnis der
Bürgerausschußwahlen setzt sich der Bürgerausschuß
zusammen aus 18 Liberalen, 21 Demokraten, 18 So¬
zialdemokraten und 3 Zentrum .

* Ettlingen, 10 . Nov. Der frühere Ettlinger Bür¬
germeister Vinzenz Häfner ist gestern in Frei¬
burg i . Br . im Atter von 46 Jahren gestorben .

Thraker und MM.
th . Paul Einsts Lustspiel „Der Hulla" ging im

Dresdner Schauspielhaus zum ersten Male über die
Bretter . Bekannte Gestatten der orientalischen Mär¬
chenwelt und oft erprobte Verwicklungen aus List , be¬
trug , Schein und Rache sind in ein keineswegs witz¬
loses Spiel verschlungen , das nur an vier Akten zu
schwer trägt und als dramatisches Erzeugnis den Stil
der Komödie nicht immer wahrt . Das Publikum un¬
terhielt sich gut und rief am Schluß den Dichter mehr¬
mals vor die Rampe.

m. Mannheimer Musikleben . Die von dem Phil¬
harmonischen Verein für das Frühjahr n . I . geplante
große Mahler - Gedenkfeier , bei welcher u. a . auch die
8. Symphonie zur Aufführung gelangen wird , wird
weitgehende Unterstützung finden. Eine Reihe von
Gesangvereinen haben ihre Mitwirkung zugesagt, eben¬
so die Hoftheaterchöre von Mannheim und Karlsruhe ,
so daß schon jetzt ein Chor von etwa 600 Stimmen
und ein Kinderchor von ZOO Stimmen gesichert ist. Das
Orchester wird aus den vereinigten Kapellen von
Mannheim und Karlsruhe in Stärke von 120 Mann
bestehen .

kmisk und Wissenschaft.
w . Berufung. Zum Nachfolger des Kunsthistorikers

Professor Wölfflin in Berlin ist der Hallenser Prof .
Goldtschmidt ernannt worden.

v

V . Häfner war zuerst Bahnbeamter, wurde dann
Redakteur an den „K o n st. Nach r .

"
, worauf er den

„Bad . Landsmann " gründete und lange Jahre
leitete . Nach Verkauf seines Blattes wurde er Bür¬
germeister; nach Aufgabe auch dieser Stellung redi¬
gierte er den „Lahr er Anz .

" kurze Zeit, um sich
dann nach Freiburg ins Privatleben zurückzuziehen ,
wo er einem allen Leiden nunmehr erlegen ist. Mit
dem Zentrum zerfallen, war er in den letzten Jahren
zur Demokratie übergegangen.

Aus Soden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großher z o g hat
sich bewogen gefunden, dem Großh . Bevollmächtigten
für das Kur - und Badehaus zum „Darmstädter Hof"
in Baden , Hermann Weber , das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen, dem Hosjägermeister Hugo Mer -
hart o. Bern egg die untertänigst nachgesuchtr
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Sterns zum Komturkreuz des Grohher-
zoglich Sächsischen Hausordens der Wachsamkeit oder
vom weihen Falken zu erteilen , dem Großkaufmann
Oskar Rothacker in Alexandrien die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen der ihm verliehenen Königlich Italienischen
„Nsckagiia cki beaemersnra " in Silber zu erteilen,
dem Kammerdiener Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm, Julius Ullmann , die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen der ihm verliehenen Kaiserlich Russischen großen
goldenen Verdienstmedaille am Bande des St . Alexan¬
der Newsky-Ordens zu erteilen.

Ferner werden veröffentlicht die Bekanntmachung
„Die Errichtung weiterer Apotheken in der Stadt
Karlsruhe betr." , und das Verzeichnis der bei der
Wahl der Abgeordneten zur Ersten Kammer der
Ständeversammlung wahlberechtigten Grundherrn im
Wahlkreis unterhalb der Murg .

n . Karlsruhe , 10 . Nov. Unter dem Vorsitz des Geh .
Hofrats Prof . Dr . Dooe aus Freiburg wurde heute
nachmittag im Lesezimmer der Zweiten Kammer im
Ständehaus die 30 . Plenarversammlung der Bad .
hi st arischen Kommission eröffnet. Es nehmen
teil 16 ordentliche und 6 außerordentliche Mitglieder,
sowie als Vertreter der Großh. Regierung Minister
des Kultus und Unterrichts Dr . Böhm , Ministerial¬
rat Dr . Baur und Regierungsrat Dr . Bartning .
Die Sitzung wird morgen fortgesetzt.

: : Durlach, 10 . Nov. Der neue Bahnhof wird
am 1 . Dezember dem Verkehr übergeben werden.

Mingolsheim, 10 . Nov . Auf dem Bruchsaler Bahn¬
hof kam gestern früh der Rangierer A . Viehauck
zwischen die Puffer und wurde schwer verletzt .

Pforzheim, 10 . Nov. Gestern vormittag 10 .35 Uhr
traf hier inkognito der Minister des Innern Frei¬
herr von und zu Bodman ein . Er begab
sich sofort nach der neuerbauten Großh. Kunstgewerbe¬
schule an der Holzgartenstraße, um diese in Vorberei¬
tung des Großherzogsbesuchs am 15 . November
zu besichtigen. Dann begab er sich in die Fabrik von
Kollmar L Iourdan . Die Zeit von ' /,4 bis 6 Uhr
war einem Besuch des städt . Arbeitsamts gewidmet.

: : Schwetzingen , 10. Nov . Zu dem Grohfeuer
auf dem Grenzhof wird weiter berichtet , daß der
Schaden doch erheblich größer ist, als anfänglich
angenommen wurde. Der Gebäudeschaden beträgt
nämlich etwa 20 000 °ll und der Fahrnisschaden wird
ebenfalls auf 20 00 -A geschätzt. Das Feuer entstand
zunächst in einer vollständig mit Getreide gefüllten
Scheune und sprang auf 3 weitere Oekonomiegebäude
über , auf eine zweite Scheune , einen Stall und einen
Tabakschuppen . Da sich Wassermangel bemerkbar
machte , so waren die Löscharbeiten recht erschwert .
Sämtliche vier Oekonomiegebäude brannten bis auf
den Gnind nieder. Der Inhaber der abgebrannten
Gebäude, Landwirt I . Hahn , soll schwach versichert
sein . Die Entstehungsursachedes Feuers ist unbekannt.

Durmersheim, 10. Nov. Bei der Bürgermei¬
sterwahl erhielten der bisherige Gemeindevorstand
Kaufmann Heck 33 Stimmen, der Kandidat der oer-
einigten bürgerlichen Parteien , Polier Peter , 34
Stimmen . Da die absolute Mehrheit 35 Stimmen
beträgt , muß ein zweiter Wahlgang stattfinden.
Von den 68 Wahlberechtigten stimten 67 ab .

: : Bühl, 10 . Nov . In Hatzenweier brannte
das Anwesen samt Erntevorräten des Maurers Zieg¬
ler bis auf den Grund nieder . Die Brandursache ist
unbekannt.

c . Vom Schwarzwald. 10 . Nov. Wie vom Hebelhof
auf dem Feldberg gemeldet wird , fällt dort seit zwei
Tagen Schnee . Die Schneedecke hat bereits eine
Mächtigkeit von 30 Zentimeter.

* Ofsenburg. 10 . Nov. Ein kleines Malheur
postierte der hiesigen Theatergesellschaft , als sie im Be¬
griffe war , nach Lahr zu fahren, um dort eine Vor¬
stellung zu geben . Die Gesellschaft bestieg laut „Ort.

. B .
" den Zug ins Kinzigtal und bemerkte ihren Irr -

tum erst in Biberach. Glücklicherweise ging bald dar¬
auf ein Zug nach Offenburg zurück, so daß die Gesell¬
schaft mit einstündiger Verspätung schließlich doch nach
Lahr gelangte.

* Skeinasäge, 10. Nov . Vor wenigen Tagen
stürzte an der Straßenbiegung vor der Brücke ein
großes Fels stück ab. Der Verkehr ist dadurch
erheblich gehindert.

ei . Mehr i. B„ 10. Nov. Im kommenden Frühjahr
soll ein Automobilverkehr Wehr Bahn -
hof - Wehr - Todtmoos eingerichtet werden.

* Durbach, 10. Nov . Das Anwesen des Landwirts
E . Benz brannte vollständig nieder.

: : Singen a. h ., 10 . Nov . Bei der Einfahrt
eines Eilzuges wurde der Hallenarbeiter A .
Greiner überfahren und schwer verletzt.

c . Vom Herzogenhorv, 10 . Nov . Das Hotel auf
dem 1417 Meter hohen Herzogenhorngipsel ift er¬
öffnet worden.

c . Vom Vodensee . S. Nov. Das bekannte große
Touristen - und Wintersporthaus „Pfän¬
de r d o h l e" auf dem 1050 Meter hohen Pfänder ist
gestern nacht vo -ll ständig niedergebrannt .
Die Ursache des Brandes ist auf ein schadhaftes Kamin
zurückzuführen. Nur mit Mühe konnten sich die Be¬
sitzer des Hauses in Sicherheit bringen. Außer 70
Stück Geflügel, der gesamten Ernte , fielen u . a. auch
über 100 Rodelschlitten und Skier dem Feuer zum
Opfer . Der Gesamtschaden beträgt 90 000 er ist
zum Teil durch Versicherung gedeckt . Infolge des
Brandes des Touristenhauses bleibt nunmchr das
„Pfänderhotel " auf der Spitze des Berges den Winter
über geöffnet .

SladtralsMungvom 9. Nov. 1N11.
Straßenbahn nach der unteren Hardt. Veranlaßt

durch die Petition der Gemeinden Teutschneureut,
Welschneureut , Eggenstein, Linkenheim, Liedolsheim,
Hochstetten und Leopoldshasen an die Landstände we¬
gen Erstellung einer Straßenbahnverbindung von
Karlsruhe nach diesen Gemeinden aus Anlaß der ge¬
planten Aushebung der bisherigen Linie zum Mühl¬
burger Tor und die Verhandlungen der beiden Kam¬
mern hierüber hat die Großherzogliche Regierung sich
wiederholt an den Stadtrat mit dem Ansinnen ge¬
wandt, es möchte dem Wunsche der Gemeinden nach
Möglichkeit durch Erstellung einer Vorort - oder
Straßenbahn Rechnung getragen werden. Auch die
beteiligten Gemeinden selbst sind in gleicher Richtung
bei der Stadtverwaltung vorstellig geworden. Nach¬
dem nunmehr die neue Führung der Staatsbahnlinie
westlich um Mühlburg herum nach dem Westbahnhof
als feststehend zu betrachten ist , erklärt sich der Stadt¬
rat bereit, in Gemeinschaft mit der Süddeutschen Eisen¬
bahn-Gesellschaft die Erstellung einer elektrischen
Straßenbahn über die genannten Orte bis nach
Ruhheim ins Auge zu fassen, sofern im Hinblick
aus die zweifelhafte Rentabilität des Unternehmens
bei Fortbestand der Staatsbahn Karlsruhe—Graben
die beteiligten Gemeinden es durch unentgeltliche Be¬
reitstellung des Geländes unterstützen und auch der
Staat einen angemessenen Beitrag leisten . Zunächst
tritt der Stadtrat hierüber mit den beteiligten Ge¬
meinden ins Benehmen.

Teuerungszulage an städtische Beamte und Arbeiter.
Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu be¬
antragt , daß allen städtischen Beamten , Bediensteten
und Arbeitern , deren Jahreseinkommen an Gehalt oder
Lohn weniger als 2500 beträgt und die schon vor
dem 1 . Juli d . I . in städtischen Diensten standen, eine
einmalige Teuerungszulage von 30 -K aus Wirtschafts¬
mitteln des Jahres 1911 alsbald ausbezahtt wird . Es
handelt sich um 596 Beamte und Bedienstete und um
1040 Arbeiter . Der Gesamtaufwand beträgt 49080
Mark.

Verbrauchssteuer auf Wild und Geflügel. Nachdem
das Reichsgericht entschieden hat , daß die Erhebung
von Verbrauchssteuern auf Wild und Geflügel zu
Unrecht erfolgt ist, wird beschlossen , die für diese Ge¬
genstände seit dem 1 . April 1910 erhobenen Steuern
auf Anforderung rückzuvergüten. Die Antragsteller
haben eine Aufstellung ihrer Guthaben vorzulegen
und den Nachweis des ihnen zustehenden Anspruches
durch Vorlage der Verbrauchssteuerzeichenzu erbrin¬
gen .

(Schluß folgt.)

Aus dem Stadtkreise.
Zur Milchversorgung der Stadl . Von stadtamtlicher

Seite wird uns geschrieben : Am hiesigen Platze besteht
zurzeit keine Milchnot mehr, sondern ist im Gegenteil
ein sehr reichliches Milchangebot vorhanden. Der
Grund hierfür liegt darin , daß sowohl die Oehmdernte
als der Ertrag an Wurzelfrüchten bei weitem besser
ausgefallen ist, als nach dem Stand im Spätsommer
zu erwarten war . Der außerordentliche Preisausschlag
von 2 ^ für das Liter Milch , welcher Mitte August
eingetreten ist und von den Landwirten mit dem Hin¬
weis aus den großen Futtermangel begründet wurde,
besteht daher nicht mehr zu Recht : eine alsbaldige
Herabsetzung des Preises der Milch dürfte daher an¬
gezeigt sein, wie dies auch anderwärts , z. B . in
Baden-Baden , bereits geschehen ist . Falls ein Rück¬
gang der hiesigen Milchpreise binnen kurzem nicht
eintreten sollte, dürfte der Stadttat Veranlassung neh¬
men, dem Bezug von auswärtiger frischer und kon¬
densierter Milch näher zu treten . Die Schlachthofdirek¬
tion, welche bereits sehr günstige Angebote für kon¬
densierte Milch erhalten hat, steht z . Zt . auch in Unter¬
handlung mit ausländischen Firmen wegen waggon¬
weisen Bezugs frischer Milch .

Die Abwasseranlagen in Rüppurr . Eine Anzahl
Einwohner des Stadtteils Rüppurr haben eine Ein¬
gabe an den Stadttat gerichtet , in welcher behauptet
wird, die Abwasser -Anlagen im Gewann Göhren ln
Rüppurr , links der Albtalbahn, in der Nähe der neuen
Gartenstadt, seien derart unzureichend , daß die Be¬
wohner dieses Stadtteils dadurch nicht nur fortwährende
Scherereien mit dem Bezirksamt, sondern auch gesund¬
heitliche Nachteile hätten . Wenn die Verhältnisse wirk¬
lich so sind , wie sie in der Eingabe geschildert werden,
wäre eine Abhilfe dringend nötig^

Aus der Erzdiözese . Der katholische Oberstiftungs¬
rat macht bekannt: Die katholische Pfarrpfründkasse
verzinst die Kapitaleinlagen der katholisch-kirchlichen
Ortsstiftungen und der Pfarr -Kaplaneien, Frühmeß -
und Vikariatsfonds , die nicht oder noch nicht Pfründen
oder Bestandteile solcher sind, vom 1 . Januar 1912 an
statt wie bisher zu 3°/, ?L wieder zu 45° . — Die Pfarr -
pfründe Friedingen (Dekanat Hegau) ist zur Bewer¬
bung (Präsentation durch den Grohherzog) ausgeschrie¬
ben . — Vom Kapitel Triberg wurde Stadtpfarrer F .
G . Eisele in Wolfach zum Definitor gewählt und
kirchenobrigkeitlich bestätigt.

Schillerstiftung. Die badische Zweigftiftung wird
Sonntag , den 19 . d . Mts ., 12 ZH Uhr, in dem Sitzungs¬
saal des Bankhauses V . L. Hamburger ihre General¬
versammlung abhalten . Stand und Wirksamkeit der
badischen Zweigstiftung wird Gegenstand der Tages¬
ordnung sein.

Lehrerinnen - Prüfung . Die neu« Viktoria-Privat¬
schule mit Lehrerinnenseminar, das vom früheren In¬
stitut Friedländer übernommen wurde, sandte diesen
Herbst ihre ersten Kandidatinnen zur Lehrerinnen-
Prüfung , und zwar 6 zur ersten , 2 zur höheren Prü¬
fung. Alle 8 Kandidatinnen haben bestanden ; eine
der jungen Lehrerinnen hat sofort Anstellung gefun¬
den .

Tanzpoefienabend. Es wird uns geschrieben : Frl .
Gertraude Kühle , deren „Tanzpoesien-Abend" am
Freitag , den 17. November im Museumssaal statt¬
findet, ist geborene Münchnerin. Sie studierte bei
Meister Wilhelm Kopp in München, aus dessen Schule
auch Rita Sacchetto hervorgegangen ist. Das Haupt¬
gebiet Gertraude Kühles sind lyrisch-dramatische
Darbietungen . Gertraude Kühle ist eine zierliche , an¬
mutige Erscheinung, die beim Einsetzen der Töne völ¬
lig in Musik aufgeht. Natürlich und selbstverständlich
setzt sich bei ihr Musikbewegung in Körperbewegung
um. Umweht von wallendemSchleieraewand und über¬
flutet von rosigem Licht , so tanzt die jugendliche Künst¬
lerin auf der blumenumrahmtrn Bühne ihre Weisen ,
die in jedem Takt neues Empfinden, neue Regungen
des Innern ausstrahlen . Zwei Künstler (Violine und
Klavier) werden abwechselnd mit dem Tanz ein ausge-
wähltes Programm bieten. — Der Kartenverkauf fin¬
det in der Hosmusikalienhandlung Fr . Doert statt.

Silberhochzeit. Heut« können Oberbausekretär bei
der Generaldirektton der Staatseisenbahnen , Karl
Schweizer und Gattin das Fest der silbernen
Hochzeit feiern.

Zur Auflösung der Großen karnevalsgesellschast.
Der geschästsführende Vorstand des Vereins zur
Hebung des Fremdenverkehrs schreibt :
Nach unserem Berichte über die Versammlung des
Großen und Kleinen Rates der Großen Karnevals-
Gesellschaft vom 7 . d . Mts ., in welcher die Auflösung
der Gesellschaft beschlossen worden ist, hat Redakteur
Binder in dieser u . a . darauf hingewiesen , „in wie
weitem Maße der Fremdenverkehr durch die Umzüge
belebt worden sei u. man müsse sich wundern, daß der
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs fast gar nichts
getan habe zum Fortbestehen der Karnevalsgesell¬
schast" . Demgegenüber möchten wir bekanntgeben,
daß wir uns , sobald wir von dem Plane
der Aufhebung der Gesellschaft Kennt¬
nis erhielten (am 31 . Oktober ), an den Präsiden¬
ten der Gesellschaft, Herrn Kaufmann Julius Kaller,
mit folgendem Schreiben gewandt haben:

„Von dritter Seite wurde uns ein Abdruck Ihres
Rundschreibens an Ihre Mitglieder , die Auflösung
der Karnevalsgesellschast betr ., zugestellt . Da wir
uns für die Verhandlungen in dieser Sache interes¬
sieren , beehren wir uns , um gefi. Mitteilung zu
bitten, ob dem Unterzeichneten Vorsitzenden die Teil¬
nahme an der Dienstag , den 7 . November, im Cafe
„Hildenbrand" stattfindtznden Besprechung ermöglicht
werden könnte .

"

Darauf ist uns unterm 7. d . M . der Bescheid (unter¬
zeichnet K.

' Schneider) zugegangen, daß unsere Dienste
abgelehnt werden, da die Auflösungder Gesellschaft
endgültig beabsichtigt sei. Die bezüglichen Stellen aus
diesem Briefe lauten : „Wir zweifeln nicht daran , daß
es Ihnen , die Sie ja anerkanntermaßen schon so
viel Gutes im Interesse unserer Vaterstadt geschaffen
haben, gelingen würde, den Stadtrat zur Zurücknahme
seines Beschlußes , den Schlußball seitens der Stadt
zu übernehmen, zu bewegen, allein auch dann bleibt
für uns die Tatsache bestehen , daß im Stadtrat ein
sehr geringes Interesse für unsere Bestrebungen besteht.
Sie selbst sind ja im Stadttat mehrfach vertreten und
Ihr uns heute gezeigtes Interesse läßt mit Bestimmt¬
heit daraus schließen, daß diese Herren jedenfalls bei
der Beratung dieser Angelegenheit für uns eingetteten
sind . . . . Der Beschluß ist seitens der Stadt nun
einmal gefaßt und wir verzichten nach der geringen
Anerkennung, die unsere große, und wie wir wohl
auch mit Freude sagen dürfen, erfolgreiche Arbeit zur
Hebung des Karnevals gefunden, jetzt auf ein Gnaden¬
brot. Aus diesem Grunde beantragen wir in der ein -
berufenen Versammlung des Kleinen u . Großen Rates
am Dienstag die Auflösung der Gesellschaft und die
Verteilung des vorhandenen Vermögens an Wohltätig¬
keitsanstalten. Wir bitten Sie , es uns nicht falsch
auslegen zu wollen, wenn wir unter diesen Umständen
Ihre Bemühungen, die Sache wieder ins Geleise zu
bringen , unter verbindlichstem Danke für den guten
Willen hiermit ablehnen.

"

Wir überlasten hiernach das Urteil darüber , ob wir
in dieser Angelegenheit nicht unsere Pflicht erfüllt
haben, der oerehrlichen Einwohnerschaft. In der Sache
selbst bedauern wir den Beschluß der Karnevalsgesell¬
schast aufs lebhafteste .

Die neuesten Vorgänge in China haben die Blicke
auch des deutschen Volkes wieder mehr nach Ostaflen
gelenkt . Es besteht darum wohl ein allgemeines In¬
teresse für den Bericht, den Lic. Witte am kommen¬
den Mittwoch, abends 8 Uhr, anläßlich des Jahres¬
festes des hiesigen allg. ev .-prot . Mistionsvereins in
der Christuskirche erstatten wird . Herr Witte hat vor
kurzem im Aufträge des Vereins dessen Arbeitsgebiet,
China und Japan , selbst bereist und dabei die dor¬
tigen Zustände in eigener Anschauung gründlich ken¬
nen gelernt. Daß gerade auch die Mission an der
Lösung unserer großen Kolonial- und Kulturausgaben
tatkräftig und erfolgreich mitarbeitet, wird in den lei¬
tenden Kreisen immer mehr anerkannt und ist nie¬
mand zweifelhaft, der Tastachen gellen läßt . Einen
Tatbeweis für das Recht der Mission bringt auch
der allg. evang. -prot . Mistionsoerein schon durch seine
ärztliche Mistion. So unterhall er in Tsingtau, un¬
serer deutsch-chinesischen Kolonie das Faberhospital für
Chinesen, mit anderen Vereinen das Faberkrankenhaus
für Europäer , in zwei anderen Städten zwei weitere
Krankenhäuser für Chinesen, mit deutschen Aerzten,
einem chinesischen, aber europäisch ausgebildeten Arzt
und einer Anzahl ärztlicher Gehilfen und Kranken¬
pfleger. In den 3 Krankenhäusern für Chinesen sind
allein im Jahre 1908 im ganzen 13126 Chinesen ärzt¬
lich behandelt worden, meist unentgeltlich : denn die
meisten Patienten sind arme Arbeiter, die nichts wei¬
ter besitzen als die Lumpen, die sie auf dem Leibe
tragen . In einem einzigen Jahre haben also die
13126 Chinesen eine Erfahrung christlicher Barmher¬
zigkeit gemacht, eine Erfahrung , die nicht unterschätzt
werden darf, wenn man bedenkt , wie groß in China
noch immer der Haß gegen alle Westländer ist. China
hat ja nicht bloß Gutes von Europa empfangen. Die
fremden Mächte haben oft nur ihren eigenen Vorteil
dort gesucht, auch mit rücksichtsloser Gewalt. So trägt
die Mistion dazu bei, diesen Haß zu überwinden, und
hilft sie mit, in dem Wettbewerb der Völker um China
christlichen Geist und deutsche Art zur Geltung zu
bringen.

Vorkrag Lumberkmd. Man schreibt uns : Interes¬
sante Enthüllungen über Geister-Photographien , Gei-
ster-Schriften, Geister-Mateyialisationen und ähnliche
„Geheimnisse " der falschen spiritistischen Medien ver¬
spricht der Experimentalvortrag , den der bekannte Anti¬
spiritist F . Cumberland am Montag , den 13. ds ., im
„Museum" halten wird . Der Vortragende, einer der
besten Kenner der bei derartigen „Wundern" zur An¬
wendung gelangenden Kniffe und Tricks , wird durch
Erklärung derselben die Beweiskraft solcher oft ndsur-
6um führen . Auch die neuesten spiritist. Rätsel, wie Z-
B . die Experimente der berühmten Cusapia Paladins,
werden ihre natürliche Lösung finden. Neben diesen
„Enthüllungen " wird aber auch eine große Anzahl von
in psychologischer Hinsicht hochinteressanten Demonstra¬
tionen und Experimenten vorgeführt werden. Dem
durch seine Gattin als vorzügliches Medium unter¬
stützten Künstler geht ein sehr guter Ruf voraus .
Karten in der Hosmusikalienhandlung Hugo Kuntz
Nachfolger .
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Colosseum . Man schreibt uns : Heute Samstag sin-
det keine Vorstellung statt, morgen Sonntag , den 12-
November, werden wie üblich 2 Vorstellungen, nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr gegeben werden-
Da mit dem 15. d. Mts . das gegenwärtige Programm
beendet sein wird , sei ein Besuch nochmals angelegent¬
lichst empfohlen. ?
Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise" siche Z. Blatt- s
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Kriegstratze SI , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, 2 Treppen hoch , per sofort
od. später zu vermieten . Näh . parterre .

KmWBmhiliiMii .
Im Neubau Ecke Kaiser - Allee und

Herderstraße sind der 2 . , 3. u . 4. Stock
mit je 7 Zimmer « und reichlichem
Zubehör ans sofort zu vermieten . Nä¬
heres im Hause selbst .

Kaisttliriiße 209,
3 Treppen hoch , ist zum 1 . April
ISIS eine Wohnung von
7 Zimmer « nebst Badezimmer ,
2 Speisekammern , 2 Mansarden ,
2 Kellerabteilungen , Aufzug für
Kohlen :c. zu vermieten . Besich¬
tigung 10—12 Uhr vormittags .
Näheres eine Treppe .

Sofienstraste SS ist im 4 . Stock
eine 6 Zimmer -Wohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör auf 1. April 1912
zu vermieten. Näheres daselbst, patt .

Weinbrenncrstraste 14 , ohne
Vis-a-vis , ist der 1 . und 3. Stock,
bestehend aus je 6 Zimmern . Küche,
Bad, Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung. Großer Garten
vorhanden. Näheres Sofienstraße 77
im Büro.

Herrschaftliche
8 Zimmerwohnung

Ul. reicht. Zubehör sogl. zu vermieten .
Näh. im Hause selbst Durlacher Allee 1b,
1. Stock .

Skernbergskraße 15 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer, geschl . Veranda , ohne Bis -
a-vis, auf sogleich zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Redtenbacherftraste SI ist per
sofort oder später eine große 5 Zimmer -
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
zu verinieten. Einzusehen täglich von
10 bis 12 Uhr.

Waldstraste SS , 3 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von S Zimmern ,Bad, Veranda sowie eine 3 Zimmer¬
wohnung , auf Wunsch als 8 Zimmer¬
wohnung per l . Jan . od. früh , zu verm .

8ttSWizt5AMttWh « kng
mit üblichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres Lessing-
nraße 78 II rechts .

4 u . 3 AinineimhnlWkk
ttr sogleich zu vermieten : Philipp -
kkatze 29. Näheres daselbst . Tele¬
phon 2799 .

. Per sofort habe ich in der Weststadt
eme schöne Parterrewohnung , bestehendaus 4 Zimmern , Küche , Bad rc . , zu
vermieten . Näh . bei Jakob Runn
!»«., Baugeschäst, Winters » . 4. Tele¬
phon 649.

Leieriheim , Alarie -Alexandra -
fuaße 14 jst im 2 . Stock herrliche' Zimmerwohnung mit Erker , Ver¬
anda, Bad , 2 Kellern , 1 Mansardeu . sonst reichem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres !m Hause part .

Nohunng zu vermieten .
Bahnhofstrafie S4 ist im Mcm -

mdenstock des Hinterhauses eine Woh -
ming von 4 Zimmern , Küche und Zu -
Uar sofort oder später zu vermieten ,«alleres beim städt . Hochbauamt , Rat -
Lus ^ Zimmer 108.

^ Lenzstratze 1 .
yuvjche 4 Zimmerwohnung mit

Arker , schöner Küche und reichlichem
üubehör, versetzungshalber alsbald
T̂ r 1 . Jan . za vermieten . Näheres
Zu 2. Stock.

dammftraße V, 3 Treppen,
AäW durch

480

^ ^ Herm. Wolff, CafS Bcmer.
geräumige , modern eingerichtete
o Zinlnmworimmgen

^ sEach - und Philippstraße , per
tzi '^ tch m vermieten event . ganzen
« i « E» Zimmern . Näheres
E°Maß ? W

^ Sch illtNg .

Llhstt Irei-MnerWhrlMg
(1 . Stock) mit Bad u . reicht . Zubehör
oersetzungshalber zum 1 . Jan . 1912
zu vermiet . Zu besichtigen zwisch. 1
u . 3 Uhr . Räh . Klauprechtstr . 5.

Maxanbahnstrastc 4S sind schöne3 Zimmerwohnungen per sofort
zu vermieten . Nähere Auskunft Linden-
platz 1 (Laden) von 12ffe bis 2 Uhr.

Akademiestratze ZS, Hinterhaus ,2 . Stock, ist eine Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche, Keller rc.
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48, 1 . Stock .

Sofienstrastc 182 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnnng auf
sofort oder später wegen Versetzung zuvermieten . Näheres Maxaubahnstr . 1,2 . Stock.

Maxaubahnstr . 43 schöne 3 Zim¬
merwohnung mit reichlichem Zube¬
hör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock .

Welhienstraße 18, Neubau , nächst
der Weinbrcnnerstraße , ist im 4.
Stock eine schöne , geräumige Drei -
Zimmerwohnung mit Bad , Veranda
und üblichem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Rankestratze 6, 3. Stock .
Telephon 2629.

Neubau .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballspottplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht. Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95 ,2. Stock , od. Hotel „ Sonne " , Kreuzstr .

Wohnung zu vermieten .
Im 3. Stock Kaiserstraste S3 ist

eine schöne Wohnung , 3 Zimmer .
Küche, Kammer und Keller , sogleich
od- r später zu vermieten .

L Amermdkung ,
s . Stork, sofort zu vermieten .
Neu hergerichtet . Preis
SS Mk . per Monat . Rah .
Rudolfstr . SS , 5 . St . links .

Angartenstraste 3L ist im zweiten
Stock eine Wohnung , bestehend ans
2 Zimmern , Küche , Keller , Mansarde
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock .

Markgrafenstraße 16 ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmer « ,
Küche und Keller sofort zu vermieten .

Amalienstraße 22 ist Im Seiten¬
bau , parterre , eine Wohnung von
2 Zimmern , Alkoven , Küche und
Keller , an nur kl ., pünktliche Fami¬
lie auf sogleich zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock , Vorderhaus .

Lachnerstraße S 6 ist eine Man -
sardemvohn . von 2 Zimmern , Küche und
Zubeh . sogl. oder später zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock rechts.

Wegen Versetzung ist eine schöne,
große 2 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör, Koch - u . Leuchtgas , per sofort
oder später zu vermieten . Näh . im
Parterre Augartenstrahe 24, Ecke
Wilhelmstraße .

2bis3niiniöbl . Zimmer
einer Herrschastswohnung sind zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kmserstr . 247II .

Körimsttliße 23
ist im 2 . Stock eine Wohnung zu ver¬
mieten auf sogleich , bestehend aus
2 Zimmem, Küche und Keller . Näh.
zu erfr . Amalienstr . 79 , 2 . Stock.

1 Zimmer mit Küche
und 1 Kellerabteilung per sogleich
zu vermieten , monatlich 14 ^4! Näheres
Luisenstraße 45 im Lqden.

Kurvenftraßc 13 eine freundliche
Wohnung , bestehendaus 1 bis S Zim¬
mern . Küche rc ., ist sofort oder auf
später zu vermieten . Austunstim Laden.

Ein großes Zimmer mit Küche
sogleich zn vermieten an l bis 2 Per¬
sonen. Näheres Leopoldstraße 13 im
2 . Stock oder Schillerstraße 48.

Schöne 1 oder 2 Zimmerwohnung
mit separatem Abschluß ist sofort bil¬
lig zu vermieten : Werderplatz 34a ,
2 . Stock.

Bahnhofstr . 12
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
große Küche , 1—2 Mansarden , Keller ,Anteil am Trockenspeicher, per sofort
beziehbar, zu vermieten . Näheres im
4. Stock des Vorderhauses oder
Schützenstrabe 52 im Laden.

Im Neubau am Ludwigsplatz sind große , moderne
Ladenlokalitäten , sowie Burean - Räumlichkeiten und
Wohnungen im I . und IV. Obergeschoß, mit Personen¬
aufzug , auf Frühjahr 1912 zu vermieten .

Näheres Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrer -
straße 18 , Telephon 87 und Behncke L Zschache ,
Klauprechtstraße 9 , Telephon 1815.

LZÄen unü Loksls 1
Laden zu vermieten

auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäft . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl -, Gutsch - , Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kurvenstr . 1 , 2 . St .

Der Laden
Maxairbahnftraste 4L ist per
sofort zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 1 (Laden).

Laden,
in sehr guter Lage, in welchem seit 2
Jahren eine Filiale einer Wäscherei
mit bestem Erfolge betrieben wurde , ist
auf 1 - April 1912 zu verinieten . Näh .
Ludwig -Wilhelmstr . 5 , im Frisenr -
gcschäst .

Laden
mit 3 großen Schaufenstern ,
anschließend Zimmer , Küche ev.
Wohnung dazu, großer Keller ,
für jedes Geschäft passend,
Hirschstraße 18 per 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres 2. Stock.

3V Kriegstraste SV
zwei Zimmer als Bureau per 1 . April
eventl . früher zu vermieten . Näheres
im Laden ._

Werkstätte,
zirka 50 qm groß , mit ele tr . Kraft ,
ist per 1 . Dezember ds . Js . oder auch
früher zu vermieten . Große Einfahrt
und großer Hof vorhanden . Gerwig -
straße 29._

Amalienstraste LS sind im Seiten¬
bau eine sehr Helle , große u . eine kleine
Werkstätte mit elektr. Anschluß , Gas
und Wasser an ruhiges Geschäft auf
sogleich zu vermieten . Näh . Vorder -
haus , 3 . Stock , von 9 bis 4 Uhr.

Bsifortstraße 7 ist eine schöne Werk -
stätte für ruhiges Geschäft sofort zu
vermieten . Näheres Vorholzstraße 38,3 . Stock .

Lagerplatz.
Degenfeldstraße ist ein ca. 700 qm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .

ElMles, Ml . Ammer
per sofort zu vermieten : Hirschstr. 3l II .
Wohn - und Schlafzimmer ,
fein inöbliert , an besseren Herrn sofort
oder später zu vermieten . Großer
Bücherschrank vorhanden . Näheres
Lessingstraße 2 , part ._

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
später billigst zu vermieten . Gefl .
Offerten unter Nr . 1566 an das Kon-
tor des Tagblattes erbeten ._

Gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sofort billig zu vermieten :
Uhlandstraße 35 , 3. Stock ._

Zimmer im 3. Stock, nach der Straße
gehend, mit oder ohne Pension sofort
zu vermieten : Waldhornstraße 22,
„ Rhein gol - " .

Normungen

Wohnung gesucht , 4 Zimmer und
Bad in westl. Lage für kleine Familie
per 1 . April 1912 . Offert , rmt. Nr . 1557
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Suche für 1 . April 1912 ein

Landhaus mit Garten
in den Vororten von Karlsruhe .
Offerten m . Preisang . unt . Nr . 1408
an das Kontor des Tagblattes erb .

-
X

Laden
(mögl . Ecke) mit Zimmer - Woh¬
nung per bald oder später in
frequenter Lage gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr . 1547 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

2immsr
Möbl . Zimmer i. d . Nähe d. Art .-

Kaserne Gottesaue gesucht . Off . unter
Nr . 1553 a. d . Kontor d Tagbl . erdet.

Von einem älteren 'Staatsbeamten
werden 2—3 Zimmer , möbliert oder
unmöbliert , mit Bedienung in durch¬
aus stiller ruhiger Lage sofort oder
auf 1. Dezember zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 1559 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Limmsr
In feiner Lage und gutem Hause

sind 1 oder 2 elegant möbl . Zimmer
mit vorzüglicher Verpflegung zu ver-
mieten : Gartenstr . 36 » , l Treppe .

Karlstraße Sö ist ein guk möbl .
Zimmer an besseren Herrn zu oer -
mieten . Näheres parterre ._

Ein elegant und behaglichmöblicrtes
Zimmer mit großem Schreibtisch zu
vermieten : Hirschstraße 35 a II .

1 bis 2 gut möblierte Zimmer in
schöner, freier Lage und gutem Hause
sind zu vermieten . Näheres Garten¬
straße 52 , parterre .

Akademieflrahe 71 ist ein kleineres ,
freundlich möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . Näheres 2 . Stock .

Wohn - u . Schlafzimmer , schön möbl . ,mit Klavier , nächst dem Stadtgarten und
Vierordtbad , ist zu vermieten . Näheres
Werderstraße -14 ii ._

Zimmer , gut möbl ., in beff. ruh .
Hause , bei guter Fam ., im 3 . Stock
Klauprechtstraße 9, 10 Min . v. Zen¬
trum der Stadt , zu vermieten . Halte -
stelle der Straßenbahn .

Zwei bis drei unmöblierte Zim¬
mer . mit Balkon , alles neu herge -
richtet, sind an einen ruhigen Mieter
auf sofort abzugeben . Näheres
Friedenstraße 10, 2. Stock.

Pension
gesucht von Ehepaar in feinem ruhige «
Hause auf sofort oder 1 . Dezember.
Offerten unter Nr . 1570 an das Kon-
tor des Latzblattes erbeten.

Sr »
«s lWtlliieii

vermittelt billigst

l.uävvig tlomdungvi',
Türkei 20. Tslsobon 1836.

Stistnngsgcldcr ,
etwa 25 000 — 30000 sind - auf
1. Februar 1912 oder später auf
l . Hypothek zum Zinsfüße von 4V« ° r>
ausmleihen . Schriftliche Angebote
werden Sofienstraße 66 111 entgegen¬
genommen .

dvvv Mark per sofort als li . Hypo¬
thek ans neues Prioathaus gesucht.
Offerten unter Nr . IW , an das Kontor
des T agbla ttes er beten ._

Svvv Mk . sofort zu leihen gesucht
gegen monatliche Rückzahlung von
50 Mark nebst Zinsen . Agenten ver¬
beten. Offerten unter Nr . 1558 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

2000 — 3000 Mark
von Geschäftsmann gegen hohe Zin¬
sen zu leihen gesucht. Monatliche
Abzahlung . Offerten von Selbst¬
gebern unter Nr . 1512 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

S5VV - 450V Mark
werden auf ein mit 65 " io des
Schätzungswertes belastetes , gut ren¬
tierendes , modernes Haus in guter
Lage als Hypothek per 1. Jan . oder
1 . April k. I . aufzunehmen gesucht .
Offert , von Selbstgebern unt . Nr . 1562
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gut gesicherter

RestkaufschMing
von 6300 Mark , zu 5 ° ,o verzinslich,
gegen entspr . Nachlaß zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter Nr . 1453 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

ISeidNek

Mädchen -Gesuch.
Jüngeres Mädchen , das womöglich

schon in Stellung war , per 1 . Dez . zu
kleiner Familie gesucht: Roonstr . 1t li .

Tüchtige
AushilsMnmililkll

sofort gesucht. Marie Fuhr ,
gewerbsmäßige Stellenoermitt¬

lerin , Krenzstraße 20 , 2 . Stock.

Damen ,
welche gewillt sind , sich reellen , dauern¬
den Nebenverdienst zu schaffen, belieben
ihre Adresse unter Nr . 1534 im Kontor
des Tagblattes einzureichen.

Suche Per sof . tüchtige , erste

Tliillen -Arbkiterin
bei hohem Lohn und dau¬
ernde , Beschäftigung .
L. Mayer , Heidelberg,

Hoflieferant .

Suche auf sofort ein
Mädchen

zur Aushilfe . Zu erfragen im Laden
Kriegstraße 122 ._

Ein besseres Mädchen , welches gut
kochen , sowie die übrigen häuslichen
Arbeiten verrichtet und schon m besseren
Häusern gedient hat , wird zu zwei Per¬
sonen sofort oder auf 1 . Dezbr . gesucht .
Zu erfragen im Kontor des Tagblattes .
Tüchtiges , gewandtes Zimmer¬
mädchen , in allen Zweigen der Haus¬
arbeit und im Bügeln durchaus bewan¬
dert , wird gesucht . Borzustelle « zwisch .
S und 4 Uhr : Schloßplatz 10,3 . St .

Wlhelimlidchen gesucht .
Ein r inliches , fleißiges Mädchen wird

sofort od r auf 15 . November gesucht ;
Lohn 30 Mark : Viktoriastraße 7 .

Putzfrau ,
ehrliche, reinliche , für die Weststadt ge¬
sucht : Nelkenstraße 19, 1. Stock.

Mnilttek

Violinist ,
älterer , tücht . , als Hilfslehrer gesucht .
Musikschule Kraft , Luisenstraße 69.

Redegewandte Herren und Damen
verdienen täglich 8 bis 12 d . Besuch
von Priv . Eventl . feste Anstellung .
Offei ten unter Nr . 1516 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Jüngerer

Hmslhastsdirntt
mit tadellose » Zeugnissen ,der auch etwas Gartenar¬
beit verstehe « «ruft, für
Südbadcn zu baldigem
Gintritt gesucht. Schrift -
licheMeldung mitGehalts -
forderuna unter Nr . 1SLL
an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Hausbursche ,
junger , findet sofort Stelle . Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich melden :
Lammstraße 3 im Laden.

ttellen -Smrlie
Ueilrliek

Fräulein , 20 Jahre alt , im Nähen
perfekt , sucht auf sofort Stellung zu
Kindern oder als Stütze in besseren
Haushalt . Offerten unter Nr . 1556
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ehrliches , junges Mädchen sucht
auf 15 . November oder 1 . Dezember
Stellung . Offerten unter Nr . 1554
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

GutempfohlenesFräulei » , im Nähen
und Kochen bewandert , sucht Stelle als
Stütze oder »u Kindern . Offerten
unter Nr . 1549 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Mädchen , 19 Jahre alt , im Nähen
und Bügeln bewandert , sucht Stellung
bei kleiner Familie auf 15. November
oder l . Dezember. Offert , unt . Nr . 1550
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Stelle sucht zum 15. November oder
später ein braves Mädchen vom Lande
m einen guten Haushalt . Es wird
mehr auf gute Behandlung als hohen
Lohn g sehen . Zn erfr . Luisenstr . 69 n .

Fräulein aus besserer Familie sucht
Stellung als Stütze der Hausfrau
oder als besseres Zimmermädchen , am
liebsten nach auswärts . Offerten unt .
Nr . 1561 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Ein tüchtiges Mädchen,
in Hausarbeit u . Nähen bewandert ,
sucht per 15 . November Stellung .
Gute Zeugnisse vorhanden . Näher .
Karl - Wilhelmstr . 26, 2. Stock, zwi¬
schen 1 und 4 Uhr .

Haushälterin
gesetzten Alters , sehr erfahren im Haus¬
halt , tüchtigin der Küche , sucht Stellung .Gute Empfehlung vorhanden . Off . unt .
Nr . 1548an das Kontor des Tagbl . erb .

Frau mit gut. Empfehlungen , welche
im Weißnähen und im Ausbeffern von
Wüsche u . Kleidern bewandert , sucht
noch Kunden . Offerten unter Ni . 1567
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gewandte Frau sucht Befchäf -
tigung im Wasche «. Näh . Schiller -
straßc 19, 4. Stock.

Strickarbeiten.
Nile Sorten werden pünktlich an¬

gefertigt in der Strickerei von Frau
Ulmer , Akademiestr. 16, Seitenb . ,2 . St .

Schneiderin
empfiehlt sich in Anfertigung von
Damen - u . Kinderkieidcrn m und
außer dem Hause : Schillerstraße 33 ,Querbau , parterre .

MnnUcd

Stelle -Gesuch .
Solider , intelligenter , junge . Mann

mit guter Handschrift und prima Zeug¬
nissen sucht baldigst Stellung als
Magazinier , Packer oder sonstigen
Posten . Offerten unter Nr . 1459 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Junger verheirateter Mann sucht
Beschäftigung , gleich welcher Art .
Offerten unter Nr . 1555 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Ausläufer .
Junger Mann sucht Stelle als

Ausläufer oder Hausbursche. Offert ,
unter Nr . 1565 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Abschriften und
Vervielfältigungen

werben prompt und sorgfältig ausge -
führt bei Emil Schwehr , Karl¬
straße 29 a .

Teppich
Reparaturen

aller Art . Reinigen u . Auffrische « .
Kaiser -Allee 41 . Postkarte genügt .

Reparaturen
anGrammvptzoucn .Nähmaschinen
und Schreibmaschinen , feinste und
billige Ausführung von A . Böttcher ,
Werkstatt Markgrafenstraße 44 .

i^ 3l6Nl6 vMizni , iNAlstz .

r
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Gürtel. Gürtel.
Einen Posten eleg. Damengürtel

in schwarz und farbig , Samt und Rips ,
Gummiband mit eleg . Schließen , da¬
runter auch echte Goldbrokat - Gürtel ,
Wert bis 5 jetzt jeder Gürtel ohne
Ausnahme zum Aussuchen I

Ebenso eleg. Damen -PelzstolaS
sehr billig.

Es versäume niemand , vondiesemsehr
billigen Angebote Gebrauch zu macken.

Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet.
IS Karl -Fricdrichstraste IS ,

1 Treppe hoch rechts , bei Edm . Vogel .

rolgsoäs ^ POtbbKkII
rlnÄ « ikgeii bomitsg nscdMsg

gsZGLnels
Lsrtdolä-Ipotbelev
UUäs -Lpotkollv
Intsroationslo äpotkot »
Lronsn-Lpotbslcs
linävig Vildölm-Lpotbsls
Larlsn - Lpollisles
Llüdlburgsr Lpotbsles
8taat-4potbsLs.

Lis mittkigü 2 Udr
sinä slls ^ potbolcon gsöütivt.

»

Gottesdienste . — ir . s^ov .
Evangelische Stadtgemeinde .

Ernte - und Dankfest.
Stadtkirche . * --9 Uhr Militärgottes -

dienst : Milit .-Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .
»,«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Kühlewein .

Kleine Kirche . UrlO Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
1-212 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Hesstg .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandt .

Johanneskirche . »1-10 Uhr : StM -
pfarrer Hindenlang .
»i- ll Uhr Christenlchre : Stadtpfarrer
Hindenlang .
IrIL Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.
6 Uhr : Stadtoikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Schilling .
»,«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde.
2 Uhr : Andachtstunde f . Tmlbstumme .
6 Uhr : Stadtvikar Duhm .

Gemeindebaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtoikar Duhm .
»,«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtpfr .
Weidemeier.
»1«12 Uhr Christenlchre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadtoikar Müller .

Gartenstraße 22. »1-10 Uhr :
Stadlpfarrer Rapp .
» «12 Uhr Christenlehre : Ltadt -
pfarrer Rapp .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abends » 28 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .

Städtisches Krankenhaus .
»1-12 Uhr : StMvikar Mayer .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .

Eva n g . Kapelle des Kadetten -
Hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhauspfarrer Schmidt .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) »I2IO Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
» «ll Uhr Christenlchre : Dekan Ebert .

Evangelisch - kuthcri fche Gemeinde
(alte Friedbofkapelle , Waldhomstr .)
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Christenlchre : Nach Schluß deS
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdie«ste.
Montag , IS . November .

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .
Donnerstag » 16 . Nqvembcr

Kleine Kirche , b Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .

Lntberkirche . 8 Ubr : Stadtvikar
Müller .

Karl - Friedrich - Ged ächtnis -
kirche (Stadtteil Mühlb .) 8 Uhr :
Stadtvikar Hesstg.
Ev . Eradtmiffion , Vercinshaus ,

Adlerstraße 23.
»i«12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtm . Lieber.
»,«12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Bender .
»i«12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadtoikar
Brauß .
»1-3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abtellung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , Marien¬
straße 1 . 4 Uhr JungNUuen -
versin von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungstauen -
verein d . Schwester Lene , Adlerstr . 23.
3 Uhr Gottesdienst : Pfarrer Bender .
6 Uhr Vortrag von Pfarrer O . Grün -
berg -Sttaßbnrg über Martin Butzcr.

Montag , abends 7 Uhr , Flickverein.
Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde

Angilstastraße 3 : Stadtmissionar
Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr , Strickoerein
der Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtmissionar
Lieber . Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends »,«7 und »1-9 Uhr ,
Vorbereitung f . d . Kindergottesdienst .

Freitag , abends »1-9 Uhr , Blaukreuz -
versammlnng .

Christ!. Verein junger Männe
Kreuzstraße 23.

Sonntag , abends »1-9 Ubr , Eröffnung
der internationalen Gebetswoche.

Dienstag , abends »1-9 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer .

Mittwoch , nachm . »--3 Uhr , christl.
Bäckervereiniguna .

Donnerstag , abends »1-9 Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends »,«9 Uhr , Gebets¬
stunde.

Ev . Vereinshaus . Amalienstraße77.
Vormittags » »12 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgcm . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Pfarrer

Graebener über : „Sendschreiben an
Laodicea ".

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . »1-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , ab . »1-9Uhr,Bibe !besprechung

im Männer - und Jünglingsverein .
Mittwoch , abends » «9 Uhr , Allgem.

Versammlung : Stadtmiss . Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬
verein.

Donnerstag , abends »1«9 Uhr , Allge¬
meine Versammlung , Durlacher¬
straße 32.

Samstag , ab . »1-9 Uhr , Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge .
Katholische Stadtgemeind «.

St . Stephanskirche . 5 Uhr
Frühmesse.
6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe mit Generalkom -
munwn für die Mitglieder des
Paramentenvereins und der ewigen
Anbetung .'

!«9 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .
»1- 10 mit

mit

Uhr Hauptgottesdienst
Hochamt und Predigt .
» «12 Uhr Kindergottesdienst
Predigt.
»1-3 Uhr Christenlehre (. Mädchen .
3 Uhr Vesper.
Montag , abends »1«9 Uhr , Versamm¬
lung f. d. christl Mülterverem mit
Predigt .

St . Bernbarbuskirche 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe und Generalkom¬
munion für die Jungfrauenkongre¬
gation .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
»1-10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlchre für Jünglinge .
»1-3 Uhr Herz Jesu -Andacht .

Liebfrauenkirche . »1«7UhrFrühm . ;
Monalskommunion der Jungfrauen ,
Generalkommunion des kathol.
Arbeiterinnenvereins u . des Jugend¬
vereins für kathol. Mädchen .
»i«9 Uhr Singmesse mit Predigt .
»1-10 . Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m. Pred .
2 Uhr Christenlchre sür Jünglinge .
»1-3 Uhr Herz Jesu -Andacht m . Segen .
3 Ubr Müttei Vereinsversammlung
mit Predigt und Segen .

St . Vinzentiuskapelle . »1«7Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Predigt und Amt .

St - Bonifatiuskirche . OUHrFrüh -
messe und Generalkommumon der
Jungfrauenkongregation .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
»1-10 Uhr Hochamt mit Predigt .
»i«12 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
»i«2 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
»1-3 Uhr Herz Jesu -Bruderschast .
3 Uhr Versammlung der Jung -
frauenkon regation .
Donnerstag , abends »<-9 Uhr , Ver¬
sammlung der Männerkongregation
nn Probelokal .

Ludwig Wilbelm - Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst:
Divisionspfarrer I)r. Holtzmann.

St . Peter - und Paulskirche .
",«6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmeste .
6,

» -7 und » -8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
»1-8 Uhr Deutsche Singmcsse .
»1-10 Uhr Hanptgottesdienst m . Pred .
»1-2 Uhr Christenlchre für Mädchen .
2 Uhr Herz Mariä - Bruderschaft .
»1-4 Uhr Andacht der Jungfrauen¬
kongregation mit Predigt .

Rüppurr (St . Nikolauskirche .) 9 Uhr
Singmesie mit Predigt .

St . Michaelskirche . »1-7 Uhr
Frühmesse mit Austeilung der hl .
Kommunion vor - und nachher ;
Monalskommunion d . Erstkommnni
kanten-Mädchen u. der Jungfrauen .
»i«9 Uhr Singmesse mit Predigt .

»1- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt .
»,«11 Uhr Schülergottesdienst mit
Predigt .
1 Uhr Christenlehre für Mädchen.
»1-2 Uhr HerzJesu -Andacht m . Segen.
»1«3 Uhr Versammlung der Jung-
frauenkongregation mit Predigt .

Dt . Josephskirche (Stadtt . GrÄ -
winkel.) 6 Uhr Austeilung der
bl . Kommunion u . Beichtgelegcnheil . !
7 Ubr Frühmesse mit Austeilung
der hl . Kommunion für die Knabe ».
9 Uhr Amt mit Predigt .
»1-2 Uhr Christenlchre .
2 Uhr Vesper.

( Alt -) Katholische « tadtgemeinde. !
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Pfarrer Gatzenmeier aus München .

Fricdcnskirche der Methodifte»-
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . »1-10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottrsdienst .
Nachm. 5 Uhr Predigt .
Abends »1«9 Uhr Blaukreuzversan» j

lung .
Montag , abends »1«9 Uhr , Gebetstunde .
Mittwoch , abds . »1«9 Uhr , Bibelstunde . ^

Prediger Scharpff .

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft 1
(Beicrtheimer Allee 4).

Bonn . »1- 10 Uhr Predigt : Prediger !
F . Becker.

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 3 Uhr Jahressest des JE

stauen - und Frauenverems : Pred.
F . Becker .

Dienstag , abends »1«9 Uhr , Gebetsver -
sammlung .

Mittwoch , abends »1-9 Uhr , June- 1
lings - und Männerverein .

Freitag , abds . »1«9 Uhr , Bibelstunde.

Vereins - VersammlungeN - I
Sonntag , IS . November .

»1-4 Uhr : Verein konfirmierterMädche» !
Waldhornstraße 11 u . Adlerstraße ei

4-—6 Uhr Stefanienstraße 22 : JmVI
stauenoerein . I

6—»1- 8 Uhr : Vereinigung konfirmiert ^
Töchter ebenda.

8—»1-10 Uhr : Jugendbund ebenda .
Montag , 16 . November .

Abends 8 Uhr : Lutherbund (jimE
Abteilung ) im Konfirmandens» «
der Lutherkirche. ^ I

Bibelstänzchen für Mädchen ,
Hornstraße l l .

Dienstag , 14 . November.
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der»

Südstadt : Bibelbesprcchung . . . 1
Evang . Gemeindehaus , GeibelstraU » »

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr ab-Bj
Vereinigung konfirmierter Sohr»-
Stadtoikar Hcssig .

Mittwoch , 15 . November .
»1- 4 Uhr : Senanaverein (Ba

Mission ) , Waldhornniaße 11 - ^ . ,
Abends 8 Uhr : Lntbcrbimd (altml

Abteilung ) , kleine Sakristei
Lutherkirche.

Abends 8 Uhr : Versammlung ^ !
konfirmierten TöL :er in>
mandensaal der Lmberkircke . ^ 1

8 Uhr : Echülerbivclkränzchcn,
Abt . : Waldbornär. ll .

Jugendbund der Wr ' rstadt fällt au»

Freitag , IT . November . -
Evang . Gemcindehau» , 0»eibett >ra^ . ,
(Stadtt . Mül,lb . i : 8 Ubr ad^ I
Vereinigung konfirmiettcr Ta" I
Dekan Ebert .
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